
Du hältst dich für keinen sc
hlechten Kerl, echt nicht. D

u bist ein ver-

nünftiger Mann, dem eine hys
terische Frau den letzten Ne

rv geraubt hat. 

Hätte sie doch bloß auf die 
Stimme der Vernunft gehört..

.aber seitdem 

ist viel Wasser den Fluss hi
nuntergegangen. Sie hat ihre

 Scheidung ge-

kriegt, den Gerichtsbeschlus
s, der dir verbietet, dich i

hr zu nähern und 

die Hälfte von dem Geld, für
 das du wie ein Sklave gesch

uftet hast, wäh-

rend sie zu Hause auf ihrem 
fetten Arsch gesessen und ni

chts gemacht hat 

außer auf deine drei Kinder 
aufzupassen - die dich jetzt

 zweifellos 

für eine Art Monster halten.
 Undankbare Biester.

  Echt, da sieht man doch mal w
ieder, was dieser ganze Quats

ch mit der „Frauenbewegung“ f
ür ein Haufen Scheiße war. 

Wenn ein Mann einen Mann sch
lägt, werden wahrscheinlich 

alle beide wegen Erregung öf
fentlichen Ärgernisses hops-

genommen, wenn überhaupt. Ab
er wenn ein Mann eine Frau s

chlägt, heißt es gleich „Mis
sbrauch“. Wie hättest du den

n 

wissen sollen, dass ihr Kiefe
r so zerbrechlich ist? Wenn s

ie dich angemeckert hat, hat 
er jedenfalls immer ziemlich 

kräftig gearbeitet. Und dann
 die Behauptung, du hättest 

ihr den Arm mit einem Toaste
r gebrochen. Sicher doch. Mi

t 

einem Toaster! Kannst du dic
h jetzt echt nicht dran erin

nern. O.k., ziemlich viel vo
n dieser Nacht ist wirklich 

‘n bisschen verschwommen, du
 warst halt hundemüde nach d

em harten Arbeitstag und der
 Maloche für sie und die dre

i 

kleinen Schreihälse. Ja, dan
n kannst du dich eben nicht m

ehr an den ganzen Schlagabtau
sch erinnern. Aber dass sie 

bei der Sache mit ihrem Hals
 nur so getan hat, da bist d

u dir sicher.

Das Gute dabei ist, dass du 
gemerkt hast, dass die Jungs

 im Gefängnis halt so sind w
ie die Jungs überall sonst 

auch. Und mit Jungs konntest
 du schon immer gut. Du kon

ntest eigentlich immer gut m
it Menschen überhaupt, aber 

ganz besonders mit Jungs. 

  Na ja, dein Boss hat dich rau
sgeworfen, ohne dir auch nur 

die Chance zu geben, mal dein
e Sicht der Dinge zu erzäh-

len. Die Zeit im Knast macht 
sich auch nicht so gut im Leb

enslauf. Als dann der Laster
 durch die Mauer gebrettert 

kam, hast du nicht lang gefa
ckelt und den anderen Häftli

ngen gesagt, dass sie sich d
iese Wache schnappen sollen 

und machen, dass sie rauskom
men. Aber schließlich hat si

e ja keiner gezwungen, dir z
u gehorchen. 

 Mittlerweile bist du da ein 
bisschen ins Grübeln gekomme

n. Entführung ist ein Kapita
lverbrechen. Wenn es bloß 

eine elegante Möglichkeit gä
be, sie ans Messer zu liefer

n...vielleicht könnest du be
i dem Deal noch was für dich

 

rausschlagen. 

Obsession:
Du verspürst den unwiderstehli

chen Drang, Leute von deiner S
icht der Dinge zu überzeugen. 

So viele Scherereien und Probl
eme lassen sich ganz einfach v

ermeiden, wenn der andere zugi
bt, 

dass du Recht hast. Ist alles 
viel einfacher, wenn sie auf d

ie Stimme der Vernunft hören.
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Attribute &Fertigkeiten:

Alphamännchen: Besondere Ausprägung von Führungsqualitäten. 

Leute, die dich nicht mögen, fühlen sich eingeschüchtert, und diejenigen, die dich mögen, neigen zu Unterwürfigkeit und Gehorsam. 

Geisteszustand:
Besitz:

Du bist bewaffnet mit einer Co
lt 9mm - 

Pistole, die du dem Wachmann J
ake Spundie ab-

geknöpft hast. 

Ihr Maximalschaden beträgt 50.

Temperament:

Wut
Furcht

Tugend

Weiber, die frech werden.
(Hilflosigkeit) Klaustrophobie

. 

Ist natürlich im Knast nicht 

gerade besser geworden.

Du hast Tiere gern. 

Vielleicht, weil man bei dene
n 

immer weiß, woran man ist.

Körper: 50 
(Fit)

Schnelligkeit: 50 

(Selbstbewusster Gang)
Verstand: 50 
(Kann sich gut ausdrücken)

Seele: 70 
(Charismatisch)

Sportlichkeit 15% 

Handgemenge 30%
Fahren 30% 
Ausweichen 30%

Mit Waffen schießen 20%

Initiave 25%

Allgemeinbildung 15%

Ein Unternehmen führen 30% 

Aufmerksamkeit 15%

  Lügen 30%
Ausstrahlung 15%

Alphamännchen 55%

Härte Trauma

Gewalt

Übernatürliches

Hilflosigkeit

Isolation

Identität


